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7 weıte Gruppe ökumeniıscher Begle1ıtpersonen

nımmt Arbeıt 1mM März 2003 auf

DIie Natıonalen Koordinierungskomitees für das Okumenische Begleitprogramm
in Palästina und Israel LEAPPI) schließen gegenwärtig dıe Auswahl der Teilnehmer
und Teilnehmerinnen eıner zweıten Gruppe ökumenischer Begle1ıtpersonen ab,
die iıhre Arbeıt 1mM März aufnehmen soll Das ist e1in Programm , das VO

Okumenischen Rat der Kırchen koordiniert ırd
Dıie erste internationale ruppe VOIl Begleıtpersonen AaUus fünf verschiedenen

Ländern Dänemark, Deutschland, Chweden, orwegen und den Vereinigten
Staaten nahm hre Arbeıt 1m ugust 2002 auf und ist seither in (Jst= und West-
jerusalem, In den Städten Ramallah, Bethlehem un! Nablus 1m Westjordanland
SOWIE 1m (Gazastreıftfen tätig.

Rebecca ohnson ist SALT: ORK/EAPPI-Programmkoordinatorin In Jerusalem
ernannt worden und hat hre Arbeiıt 20 Dezember aufgenommen. Johnson, dıie
AUsSs Kanada Stammt, ist Mıtglıed des Chrıistliıchen Friedensstifter- LTeams und
hat Delegatiıonen und aktıven CPT-Friedensmissionen in Hebron 1im West-
jordanland teılgenommen. „Das Begleiıtprogramm hat biısher exzellente Doku-
mentatıonsarbeıt, Berichterstattung und bewusstseinsbildende Arbeıt, insbeson-
dere den verheerenden Auswirkungen der Mauer, geleıstet, dıe Groß-Jeru-
salem herum gebaut worden ist,  c erklärt Rebecca ohnson „Abe 1nNe se1ner wıich-
tigsten Funktionen besteht darın. einfach da f se1in als Symbol internatiıonaler
Solıdarıtät un Hoffnung, dass eın gerechter Friede möglıch ist.  c

Dıe erste Phase des Begleitprogramms ırd gegenwärtiıg ausgewertel: „Unsere
Partner VOT OUrt, cdie Kırchen, HA ulls immer wıeder: „IHT musst hler bleiben.

666eht nıcht wıeder WCS, Wıe andere Delegatiıonen VOI euch en
berichtet Salpy Eskıdyıan, ıne Programmreferentin 1M eam für internationale
Angelegenheıten. „„‚Das Begleitprogramm hat auf internatiıonaler und Okaler Ebene
viele Erwartungen geweckt. Vıele Menschen seizen oroße Hoffnungen in uns un!
das <1Dt der internatiıonalen ökumeniıischen Famılhe orohe Verantwortung.”

Salpy EskıdyJian besuchte Jerusalem im Dezember und führte als Teıl der ersten
Auswertungsrunde Gespräche mıiıt okalen artnern ıne Örtlıche Frauengruppe
betonte., WI1Ie wichtig SeT. dass eiıne Begleıtperson mıt ıhnen arbeıte und ebe „ES
ist eın ogreifbarer Bewelıls, dass jemand sıch S1e kümmert, dass S1e nıcht alleın
SINd. Wenn S1e ıhre Erlebnisse schıldern, dann vertrauen S1e. arauf, dass dıe Be-
gleitpersonen schreıben, Was S1e sehen und W das S1E fühlen. Sıe WI1SSeEN, dass jemand
iıhren Schmerz mıt ihnen fühlt un In der Lage 1st, iıhn auszudrücken, dass
andere außerhalb ıhn auch fühlen können.“

FKıne Begleıtperson berichtete Vo  — ihren E  rungen: <‚ich bın jetzt überzeugter
denn Je; dass WIT nıcht klar sehen, W as hıer geschieht, und dass WITr nıcht klar
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EEM DiIie Kırchen mnNuUussen SallZ klar und deutlich SCNH, ass ‚dıe Besetzung palä-
stinensischer Gebilete unmenschlıch ist

Salpy Eskıdjıan macht sıch keine Illusıonen über dıe Schwiıerigkeiten, dıe noch
bevorstehen. AICh glaube, dass noch lange sehr viel Blutvergieben geben ırd
Auf beıden Seıliten herrscht Starrheit und ngs Jede Seıte entmenschlıcht die
andere. Das macht Anstrengungen WIe UNSCIC auch weıterhın Brücken bauen
und gewaltfreie Aktıonen In den Vordergrund stellen, die sıch SC dıie eset-
ZUN® palästinensischer Gebilete als Hauptursache der Gewalt wenden unend-
lıch wichtig.“

Januar 2005 ÖOkumenischer Rat der Kırchen

Verantwortliche der Kırchen vereınt C
eınen Krıeg 1m Irak

Am Fehruar 2003 trafen iıch auf INE kurzfristige Einberufung Seıten des
ÖOÖkumenischen Rates der Kırchen In Absprache muiıt der Konferenz UFro-
näischer Kirchen Inıtıiert durch die Evangelische Kirche In Deutschland

kirchenleitende Repräsentanten protestantischen nd orthodoxen KTF
chen Europas In Berlin und verabschiedeten gemeiInsam den Unten abgedruckten
ext BEBEN einen drohenden Krıeg ImM Irak. Repräsentiert aufßer der EKD die
Evangelische Kırche INn Österreich, der Schweizer Evangelische Kirchenbund,
der Bund Protestantischer Kirchen IN Frankreich, die Kırche Von Chweden, die
Kırche Norwegen, die Kirche VonNn Finnland, die Kirche VO:  - Dänemark, die Kır-
che Von Schottland, die Kirche Von Griechenland, Adie Russische Orthodoxe Kirche
nd die Vereinigten Protestantischen Kirchen der Niederlande. ußpberdem nahmen
teıl Vertreter des Nationalen Kirchenrates In den USA der Vereinigten Methodisti-
schen Kiırche In den ([/SA SOWLeE der Evangelisch-Lutherischen Kirche In den [JSA
un des Miıttelöstlichen Kırchenrates. Der ORK und die KK UNC: ihre
Generalsekretäre vertretfen.

Als Verantwortliche AaUuUs Kırchen In Europa, in eratung mıt den Kırchenräten
In den USA und dem Nahen Osten, sınd WITr außerst besorgt über dıe nıcht nach-
lassenden Forderungen der USA und ein1ger europälischer Regierungen ach
mılıtärischen Aktıonen SC den Irak Als Menschen des Glaubens drängt uns dıie
Liebe A uUuNnseTren Nächsten dazu, Krıeg Wıderstand elısten un! friedliche
Konfliktlösungen suchen. Als Kırchen beten WIT für Friıeden und Freıiheıt,
Gerechtigkeit und Sıcherheit für dıe Menschen 1mM Irak und 1m Nahen Osten 1INnS-
gesamt. olches eten verpflichtet uns, Werkzeuge des Friedens SeIN.
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